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Beschlussvorschlag

Zur Teilnahme der Kreisstadt Merzig am Förderprogramm „Aktion Wasserzeichen“ des Saar-
landes wird die in der Anlage beigefügte Förderrichtlinie beschlossen. Der Beschluss steht 
unter dem Vorbehalt, dass die Landesregierung dem Förderantrag zustimmt.

Sachverhalt

Die Landesregierung hat das Förderprogramm „Aktion Wasserzeichen“ neu aufgelegt. Durch 
finanzielle Anreize sollen Bürger zu freiwilligen Maßnahmen zur Entsiegelung, Versickerung 
und Regenrückhaltung motiviert werden. Mindestens 50 % der jährlichen Fördersumme sol-
len bei entsprechender Nachfrage an die Bürger ausgezahlt werden. Somit können die 
Kommunen max. 50 % der Fördersumme für eigene Maßnahmen in Anspruch nehmen.

Der Hauptausschuss hat in seiner Sitzung am 31.05.21 dem Stadtrat empfohlen an dem För-
derprogramm teilzunehmen und die Möglichkeit zu schaffen, städtische Maßnahmen in die-
sem Rahmen umzusetzen.
 
Das Land sieht momentan eine Laufzeit von mindestens 3 Jahren für das Förderprogramm 
vor. Die Fördersumme beträgt knapp 90.000 € pro Jahr.

Das Ministerium für Umwelt und Verbraucherschutz gibt folgende Prämissen zur Förderung 
vor:

 Förderbetrag max. 20,00 €/m² pro abgekoppelter Fläche je Antragsteller
 Abkopplung der Fläche vom Mischwasserkanal
 die Maßnahme muss im Innenbereich (§ 34 BauGB) liegen 
 das Retentionsspeichervolumen muss mind. 3 m³/100 m² fassen
 mind. 50 % der jährlichen Fördersumme sind für Anträge der Bürger vorbehalten
 mind. 50 % der Fördersumme für Flächen unter 200 m²



 jährlicher Verwendungsnachweis

Die Förderrichtlinie berücksichtigt diese Vorgaben und orientiert ansonsten an der Muster-
richtlinie des Ministeriums. 

Da zum Zeitpunkt der Vorlagenerstellung noch keine Zusage des Zuschussgebers vorliegt, 
stehen der Beschluss und der Entwurf der Richtlinie unter Vorbehalt.

Finanzielle Auswirkungen:
Max. Förderung i. H. v. knapp 45.000 €/Jahr bei Umsetzung städtischer Maßnahmen

Auswirkungen auf das Klima:
Verbesserung der Gewässergüte und des Wasserkreislaufes
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